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Stefan Löschs Studie „Döllinger und Frank- Konzils. Dabei findet eine Engführung auf die
reich“ (1955) inspirlert ist (vgl S. 34), jedoch Person Döllingers STa obwohl die Schilderung
keine Untersuchung Döllinger und England der Englandreisen Döllingers ze1igt, ass In
se1lin soll England auch die literarischen Werke anderer

Das Kapitel „Englands Katholiken ach Mitglieder des GOörreskreises reziplert wurden.
der Reformation“ (  —2 beginnt miıt Die Besuche zahlreicher Briten un Iren bei
einem pragnanten UÜberblick ber die (Ge- Döllinger zeiıgen allerdings, ass sich Spa-
schichte der englischen Katholiken se1lit der estens seIit seliner ersten EnglandreiseohlZU
Reformation, sich elne detaillierte Be- Bindeglied zwischen der Insel un dem (jOörres-
schreibung der Situation der katholischen kreis entwickelt hatte Die weılteren Reisen und
Kirche 1MmM 19. Jahrhundert anschliefst. Dabe:i Gegenbesuche fokussieren sich praktisch voll-
geht nicht L11UTL auf die Veränderungen des ständig auf den Münchner Gelehrten.
englischen Katholizismus durch die Wiederer- Ausführlich behandelt die Rezensionen
richtung der katholischen Hierarchie e1n, SO11- deutscher Werke iın der „Dublin Review“, VON
ern auch auf die gesellschaftlichen Ver- denen eın erheblicher Teil VO  - Mitgliedern des
änderungen durch die industrielle Revolution Görreskreises stammt Im egenzug wirft der
und irische Zuwanderer, und schildert das Verfasser einen kurzen Blick aufdie Darstellung
Auseinanderdriften der alteingesessenen, me1lst des katholischen Englands In den Zeitschriften
adeligen, Katholiken old catholics) und der C  „Eos und „Historisch-Politische-Blätter”
oftmals In Cambridge und Oxford ausgebilde- (S. 442-474) und stellt ausführlich deutsche
ten Konvertiten UÜbersetzungen und UÜbersetzer englischertheo-

Anhand ausgewählter Oberbegriffe, WIe logischer Literatur VOT (S 475-509).
etwa „Autorität”, „Papsttum , „Mittelalter”, Die zunehmende „Entfremdung Döllingers
„Protestantismus”, „Lamenais” der „ Tages- VOoO englischen Katholizismus“ (S. 510-530)
politik”, untersucht theologische Positionen zeigt sich deutlich In der Entwicklung der
der englischen Theologen Lingard, Wiseman, Beziehungen einzelnen englischen katho-
Russell und Robertson als typische ertreier lisch-ultramontanen Protagonisten eın Bild,
des englischen Katholizismus. Durch intensI1- das durch die Darstellung Döllingers In der
VCcsS Studium ihrer Schriften arbeitet die englischen Presse ach dem Konzil seine
Bandbreite der kirchenpolitischen teils auch Abrundung findet In einem etzten Kapitel
politisch-gesellschaftlichen Haltungen dieser zieht das aZıL, ass der intellektuelle
vier Theologen heraus. Austausch zwischen Katholiken Englands

Diesem Bild des britischen Katholizismus und Deutschlands und eine gegenseltige Be-
stellt den deutschen Katholizismus ach fruchtung scheiterten, WOZUu die sich veran-
1830 (S 202-323) gegenüber. Einer sehr detail- ernden kirchenpolitischen Bedingungen das
lierten Schilderung des Münchner Görreskrei- ihre ebenso beitrugen, WIeEe die Unterschiede
5C5S, die VOTLT allem ihrer unterschied- der gesellschaftlichen und unıversitären VO-
lichen Personenzuschreibungen wertvoll Ist, raussetzungen (S 31-534) Das Werk erfährt
folgen knappe Ausführungen den „Zentren seine Abrundung durch einen Anhang inte-
des Aufbruchs“ S 202) in Mainz, Köln/Bonn ressanter ausgewählter Quellen Original.
und Wilen. DIe literarische Tätigkeit VOINl Miıt- Fuür die Döllingerforschung, aber auch weıt

arüber hinaus liefert B.S Dissertation einengliedern des Münchner KreIlses, seine ezep-
tıon und Verbindung mıiıt Engländern werden erhellenden INDIIC In die (Jelstes- un:
ebenso klar aufgezeigt, WIe deren unterschied- Mentalitätsgeschichte der englischen Katholi-
liche Entwicklung ach dem Umbruchsjahr ken des 19. Jahrhunderts. DIe angestofßsenen
1848 DIe theologischen Posıtionen VOoO  - (GOTr- Fragen und aufgezeigten Forschungsfelder
ICS, Möhler, Döllinger und Klee werden mıt sind Ansporn für kommende Forschungen
dem gleichen Ihemenraster, wI1e bei den auf diesem Gebiet.
englischen Personen, untersucht. ESs ist allerdings bedauern, ass Ial In der

DIe anschliefßßende Schilderung „Persönli- In weıten Teilen akribischen Arbeit ber
chelr! Kontakte zwischen deutschen und { Döllinger hinaus nicht mehr ber die Bezle-
schen Katholiken“ (S 324-414) behandelt hungen der anderen Görreskreismitglieder e_
ann jedoch L1UTL Wiseman und Döllinger, fährt
wobei auftfällt, ass der Schwerpunkt der München Florian Heıinrıitzı
Beziehungen W 1isemans nicht In München,
sondern ıIn Köln/Bonn liegt, auch wenn dieser
selbst die Münchner Schule als seine bevorzugte Harald Suermann (Hg.) Naher stien und
betrachtet hat (vgl 336) Sehr aufschlussreich Nordafrika, Paderborn, München, Wiıen,
und detailliert ist die Schilderung der Kontakte Zürich: Ferdinand Schöningh 2010 (Kirche
Döllingers und deren dreistufige Entwicklung und Katholizismus se1lt 1945 Z 255 S
1mM Zeitraum VON 1834 bis ZUuU Vorabend des ISBN 978-3-506-74465-4
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Harald Suermann, Projektrefernt für ord- (  S wird zunehmend auch als heraus-
afriıka und den Nahen sten und Direktor des ragende „algerische” Persönlichkeit gesehen.
missionswissenschaftlichen Institutes des Mis- Kaum bekannt ur se1n, ass 1mM streng
sionswerks Miss1o0 In Aachen und zugleich islamischen Saudiarabien mittlerweile durch
Professor der Universitä Bonn, 1st durch Gastarbeiter ber 1, Miıo Christen, davon
Arbeit und Forschungstätigkeit 1M Nahen 800.000 Katholiken leben, denen jede eli-
sten VOT allem 1mM Libanon eın e_ gionsausübung verboten ist In den umliegen-
wlesener Fachmann für Geschichte und (Ge- den Staaten persischen olf hingegen sind
genwart des Christentums 1mM Alten (OQrient und für Migrationschristen Kirchenbauten ermOg-
Nordafrika. Der Zuschnitt des Bandes ber- licht worden. Das orientalische Christentum
zeugt insofern, als 1mM GrundeS}die steht also VOT dem merkwürdigen Phänomen
Zeitgeschichte der katholischen der mıiıt Rom abnehmender und wachsender Prasenz
unlerten Kirchen bdeckt, die 1mM sudlichen gleich S
und Ööstlichen Mittelmeerraum elegen Wur- Ebenso interessant Ist; ass se1lt 1990 immer-
zeln 1mM alten römischen Kaiserreich haben und hin sieben katholische Kirchen 1M Nahen sStien
1mM Zuge der islamischen Eroberung In eiıne als Vollmitglieder ursprünglich 19/4 PIO-
Minderheitensituation gerleten. Fın entspre- testantisch un:! orthodox inıtnerten Mittelöst-
chendes Selbstverständnis schlie{fßt nicht Aaus, lichen Kirchenrat mitarbeiten (S 131) Der Rat
ass 1mM Lauf der Geschichte bis ZU befindet sich allerdings gegenwartig In einer

finanziellen Krise. Bedauerlicherweise verhin-europäischen Kolonialismus auch ntier-
brechungen christlicher Prasenz kam w1e etwa derte die koptische Kirche eine Mitgliedschaft
In Algerien. Dabei sSEe1 gleich bemerkt, der 5SOs Nestorlaner, der apostolischen Kirche
ass ber das iel der Reihe hinausgehend des Ostens immer och eingedenk der 431
eine Darstellungderkatholischen dermıt Rom ausgesprochenen und In vielen orientalischen
unlerten Kirchen L1UT unter Berücksichtigung Kirchen durch Verfluchungen In der ıturgle
der alten orthodoxen Kirchen wI1e syrisch- lebendig gehaltenen christologischen Iren-
orthodoxe, armenische der koptische Kirchen NUNng. Die kirchengeschichtliche Darstellung
für sachgemäfß hält un! insofern auch ber ist VO  - einer ökumenischen Auffassung des
diese Kirchen informiert. Gerade 1M Libanon, durch die Taufe konstituierten Leibes Christi
In Syrien und ıIn Israel 1st der Rechtsstatus und gen, der vielfältige konfessionelle Spaltung
die Identität der oft kleinen Kirchen unuüber- überspannt, die 1M Nahen sten In die be-
sichtlich und verwirrend. ntgegen der g_ klemmende Erfahrung der Minderheit, den

hrtschichtlichen Entwicklung sind die „Melkiten“ „tödlichen Minderheitenkomplex”
heute nicht mehr die dem „Kaiser“ (syr melek) (S 12) Zwischen den Zeilen legt sich eine
verbundene, sondern die mıt Rom unılerte Botschaft des Buches ahe Minderheit In eiıner
Ostkirche, während die In Verbindung mıt

Inkulturation und Okumene des ber-
muslimisch dominierten Situation zwing_t ZUr

dem ökumenischen Patriarchen stehende grie-
chisch-orthodoxe Ostkirche durch ihre Selbst- lebens willen Nichtsdestotrotz nımmt die Dar-
bezeichnung „Rum orthodox“ das Neue stellung auf die historisch gewachsene (1e-
Rom Kontantins erinnert. [Das Buch schlägt1er wichtung der Kirchen ach Alter und theologi-
solide und übersichtliche Schneisen. uch die scher Grundprägung ebenso selbstverständlich
protestantischen Kirchenbildungen seıit der Rücksicht.
presbyterianischen 1SS1ON 1mM Jh werden selbst leitet das Buch eın (Kap L, 1—34),
erwähnt (Registereintrag „Evangelische KT bzw. schlie{ßt das Buch mıt knappen Resümes
chen”), ebenso WwI1e LIEUECIC offenbar recht ab (Kap 11, —2 TOTLZ politisch VCI-

erfolgreiche charismatische Missionsbewegun- ursachter existentieller Bedrohung des Chris-
sCH Man vgl das ZUT Kabylei In Algerien entums gelte Aufmerksamkeit und Inte-
Gesagte S 226f) Naturgemäfßs sind 1eS$ aller- für ıIn Europa weithin unbekanntes
dings eher Randnotizen als erschöpfende [)ar- lebendiges christliches Leben und mehr als
stellungen. mmerhin liest INall mıt Interesse eın Jahrtausend Erfahrungen mıiıt dem In
das abschliefSsende Urteil ber die ıIn Algerien kuropa heimisch werdenden Islam wecken.
indigenisierte katholische Kirche, die 2010 auf informiert kompetent ber Vorgeschichte
Grund ihrer Sozialarbeit und ihrem Dialog mıt und Gegenwart, das Buch will aber durch
dem Islam eın es Ansehen geniefßt (S 228) Information auch praktischen Erfordernissen
DIe Ermordung der Mönche VON Tibbirine gelebter Okumene dienen. selbst 1st Ver-
1996 (S.227.233] War 1L1UTr STAUSAIMMCI öhe- fasser der Kapitel ZU Irak (3 ZU

punkt einer SaAaNZCH Serie VOINl Morden Libanon (5 —1 Jordanien (6
katholischen Spiritualen, hat ach den ück- 7-1 ZUE arabischen Halbinsel (8
halt der Kirchen als „Kirche 1M Islam  C In der 5-1 Agyten (Kap. 9, —1
Gesellschaft allerdings eher gestärkt (S. 237) und Z Maghreb (10, 21— und damit
er ökumenische Kirchenlehrer Augustin 1M Grunde auch Hauptgewährsmann des
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gesamten Buches. Prof. ermann eule VONN Verfasser den Von olfgang Reinhard aus der
der Radboud Uniiversitäa ın Nıjmegen, bzw. englischsprachigen Netzwerkforschung WEeIl-
der Katholischen Universitä In Leuven ber- terentwickelten Ansatz der Verflechtung
nımmt die Kapitel ZUT Türkei und Syrien bzw. „Mikropolitik” auf. Darunter ist die
(S 35-52.87-104). Rainer Zimmer-Winkel Untersuchung so7zialer Beziehungen un ihres

stellt unter dem Titel „Heiliges Land“
die Verhältnisse der Kirchen In Israel und den

Einwirkens auf (kirchen)politisches Handeln
unter Einbezug des dahinter stehende Werte-

Palästinensergebieten dar (Kap 75 147-173). und Normenhorizonts verstehen. DIe
Kaum ekannt dürfte se1n, ass unter Begunstigung VO  - Verwandten, Freunden,
jüdischer Abstammung ach Israel eingewan- Landsleuten und Klienten wurde als Ausfluss
derten Russen schätzungsweise 400.000 ortho- christlicher Nächstenliebe verstanden, als >>P ie'
OXe Christen sind (S 34) tas-Ethos“. DIe Existenz verflechtungskriti-

Bel allen Einschränkungen ist In der scher Diskurse zeigt, ass der auf sozialen
kirchenkundlichen Reihe Zu weltweiten Ka- Normen fundierte Ethos nicht konkurrenzlos
tholizismus der egenwa eın aktuelles und dominierte (was die Verflechtungsforschung,
ausgesprochen nützliches Nachschlage- und anders als der Verfasser meınt, auch
Überblickswerk gelungen, das viele überra- keineswegs behauptet), sondern vielmehr
schende und weithin unbekannte Phänomene aufgelöste Wertedifferenzen In eıner Spannung

zueinander standen, die miıtunter Reform-ZULE Kkenntnis rın Dies sel 5.S Diagnose eines
weitgehenden Niedergangs der Ostkirchenge- dynamiken auslösen konnten. DIiese Diskurse
schichte deutschen Universitaäten mıiıt untersucht der Verfasser 1mM Sinne der kirch-
gewlssen Einschränkungen für die protestan- lichen Ideengeschichte. DIie dritte methodische
tischen Fakultäten AL TOTLZ festgehalten. Säule der Arbeit ist die Symbol- und Ver-
Durch Glossar, Namens-, Orts- und Sach- fahrensgeschichte, w1e S1e VOT allem VON der
register ist der Band hervorragend erschlossen. Schule die unsteraner Historikerin

Hermannsburg Reller Barbara Stollberg-Rilinger entwickelt wurde
Die Arbeit 1st auf der Basıs eiınes umfang-
reichen Quellenkorpus erstellt worden, der VoO  -

Wassilowsky, Günther: Die Konklavereform larıen und Notizen der päpstlichen Zeremo-
Gregors (1621/22), Stuttgart: Hıierse- n]ıenmeIlster ber Konklaveberichte und dip-
I11Nann 2010, A, 406 S., ISBN WB LTT ] lomatische Relationen bis hin ZuUurTr TIraktatlite-
003-2 ratur reicht und auch Bildquellen umfasst.

Um die Bedeutung der Konklavereform VON
In den Papstwahlen des un! frühen 1621 > unternimmt zunächst

17. Jahrhunderts verdichteten sich normatıve einen Gang durch die Geschichte der apst-
Widersprüche. Einerseılts hielt INan die An- wahlen. Diese War schon 1M Mittelalter Von der
sicht aufrecht, die Wahl des Pontifex Maxımus Konfrontation zwischen theologischen Wert-
werde letztlich VO  - der göttlichen Vorsehung vorstellungen un! soziopolitischen Faktoren
gelenkt, andererseits War auch den Zeitge- gepragt Verschiedene Wahlverfahren exIistier-
NOSsSeN 11UTr allzu bewusst, ass der Kampf der ten nebeneinander, bis sich 1M frühen ahr-
Faktionen die Wahl elınes Papstes Aaus ihren hundert die Adoration als Regelfall durchsetzte.
Reihen VOIN Normen klientelärer Verflechtung Darunter ist eın rechtskonstituierendes Ritual
un politischen Interessen gepragt WAarl. Der der Huldigung verstehen. Eın Kardinal wird
Kirchenhistoriker Günther behandelt eın dadurch verbindlich ZUM aps auserkoren,
Scharnierereignis der Geschichte der Kon- ass eine qualifizierte Mehrheit der A411WESCI1-

den Kardinäle VOT ihm kniete un ihn küsste.klaven: die Bulle „Aetern1i Patrıs Filius“ Gire-
SOIS Ludovisi (162 —23) VO  - 1621 und die Bel der Untersuchung der Ursachen des Auf-
1mM folgenden ahr erstellte Zeremonialord- stiegs dieser Wahlform zeigt der multiper-
NUNg für die Papstwahlen. DIe Studie weIlst spektivische Ansatz W.Ss selne Stärken. er
überzeugend nach, ass damit die „umfas- Verfasser annn überzeugend argumentieren,
sendste Konklavereform der euzeit“ einge- ass die Verfahrenslogik un! die rituelle
leitet wurde Über die Untersuchung des Symbolik der Adorationswahl den Klientel-
Zustandekommens dieser Reform hinaus bie- strukturen 1M Kardinalskollegium und dem
tet der utor eine sehr gelungene Analyse des pietas-Ethos dienlich Im Kern gng 05
Normen- und Wertehorizonts kirchlicher Eli- darum, eine VOIN den Faktionshäuptern also
ten 1M frühneuzeitlichen Rom zume1ıst den Kardinalnepoten ausgehandelte

geht In seiner Studie interdisziplinär OlIL, Entscheidung rasch auf das Kardinalskolle-
da das Zusammensbpiel sozialer und religiöser g1ium übertragen un!: mıt der Adoration als
otive ein breit angelegtes Analyseinstrumen- Rechtsakt besiegeln. { IIie konklaveöffent-
tarıum erfordert. Die Studie baut auf rel liche igung setzte die Faktionsangehöri-
methodischen Säulen auf: /Zum einen greift der SCH unfter Druck, ihre Loyalität gegenüber


